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Die CMS-Trigger-Gruppe arbeitete an der Entwicklung von Firmware und Software für den Globalen Trigger (GT), das Trigger Control System (TCS), den Globalen Myontrigger (GMT) und den regionalen Driftröhren-Myontrigger (Drift Tube Track Finder, DTTF). Die Aufgabe des Globalen Triggers ist es nicht nur, die Triggerentscheidungen an alle Subdetektoren auszusenden, sondern auch die entsprechenden Informationen für die Analyse zugänglich zu machen. Diese Funktionalität wird von einem speziellen Elektronikmodul, dem so genannten "Global Trigger Front End" (GTFE) wahrgenommen. Dieser GTFE Modul wurde erfolgreich in Betrieb genommen, so dass die dem GT vorliegenden Daten nun auch gemeinsam mit dem entsprechenden Ereignis aufgezeichnet werden können. Die Entwicklung der Firmware für den Final Decision Logic Modul des GT wurde ebenfalls abgeschlossen. Eine grundlegende Weiterentwicklung der Firmware der 72 Phi Track Finder, die Teile des DTTF sind, wurde 2007 in Angriff genommen. Zeitverläufe wurden bestimmt, und der Code in der Programmiersprache VHDL geschrieben und simuliert. Weiters wurde der Trigger Supervisor (TS), ein Softwaresystem, welches die Konfiguration und den Betrieb der Triggerkomponenten des gesamten Experiments sowohl untereinander als auch mit der Datenakquisition koordiniert, weiter entwickelt. Für Benützer des TS wurden User Support bereitgestellt und zwei Workshops veranstaltet. Die Installation der Hardware am Ort des Experiments wurde weitgehend abgeschlossen. Die von der Gruppe gebauten Hardwarekomponenten und der Trigger Supervisor wurden während mehrerer so genannter Global Runs einem intensiven Testprogramm mit Myonen aus der kosmischen Strahlung und Datenmustern unterzogen. Dabei wurden die Integration und der gemeinsame Betrieb mit anderen Subsystemen von CMS erprobt. GT, GMT, DTTF und TS leisteten aber vor allem unverzichtbare Beiträge für die Tests der anderen Subsysteme sowie das Triggern auf Myonen. Im Mai 2007 wurden die ersten Myonen mithilfe des DTTF in der Experimentierhalle detektiert. 

Eine wichtige Aufgabe war auch die Softwareentwicklung innerhalb des CMS-Softwarerahmenprojekts CMSSW. Insbesondere wurden die bitweise Emulation der Funktionsweise der Triggerkomponenten verfeinert und Routinen für die Konversion der vom GT und vom GMT gelieferten Rohdaten in Information, die der High Level Trigger (HLT) verwerten kann, geschrieben. Dieser rechnet die Entscheidung des Level-1-Triggers nach und assoziiert physikalische Objekte wie Elektronen oder Myonen mit einzelnen Triggeralgorithmen. Mithilfe der Emulatorsoftware wurde die Integration des GT mit dem HLT vorgenommen, wodurch insbesondere dem HLT Information über interessante, vom GT ausgezeichnete Detektorregionen, geliefert wird.
Als Vorbereitung für das Projekt Super-LHC (SLHC), das eine Erhöhung der Luminosität des bestehenden LHC um eine Größenordnung anstrebt, wurden Letters of Intent im Hinblick auf Neuentwicklungen von DTTF, GMT und GT entworfen. 

Einzelne Gruppenmitglieder hatten folgende Managementfunktionen und Aufgaben in CMS inne:

- Deputy Trigger Project Manager

- Global Trigger Coordinator

- Global Muon Trigger Coordinator

- DTTF Coordinator

- Trigger Supervisor Coordinator

- Level-1 Trigger Software Technical Coordinator

- CMS Editorial Board Member for Trigger and Data Acquisition

- Editor des Triggerkapitels der bei JINST eingereichten Publikation über den CMS-Detektor.












